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!90] Höchste Verordnung, die im Vordergericht Ostheim zu erhebende Übergangsabgabe für
Bier und Malz betreffend. Vom 23. September 1911.

Wir

Wilbelm Ernst,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg,

Herr zu Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

Im Anschluß an eine für das Königreich Bayern erlassene Königliche Ver-
ordnung, die Ubergangsabgabe für Bier und Malz betreffend, vom 21. August d. J.
verordnen Wir auf Grund des Artikels 7 des Staatsvertrags vom 24. Mai 1843,
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